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Parlamentarische Nachrichten
Reichstag Präsident v Forckenbeck er

öffnet die Sitzung um II Uhr mir folgender Erklärung
M H l Ich habt b rens dem Herrn Vice Prästdenten
v Stauffenberg vie Annahme der Wiederwahl zum ersten
Präsidenten des deutschen Reichstages angezeigt Indem
ich ihnen sür da durch diese Wahl wiederholt ausgesprochene
Vertrauen meinen tiefgefühlten Dank au fpreche übernehme
ich mit dem Bewußtsein dieses Vertrauen die Leitung der
Geschäfte Sie herzlich bittend mich in der Leitung der
selben zu unterstützen lebhaftes Bravo Am Tische WS
Bundesrath Fürst Bismarck Detbrück v Friesen

Tagesordnung I Verlesung der nachstehenden Inter
pellation des Abg Winterer u G r ES ist amtlich er
klärt worden daß die Option der Elfaß Lotiringer welche
ihren Wohnsitz nicht nach Frankreich verlebt habe ungilt g
sei Der Reichstag hat selbst die nicht auSgewand nen
Optanten als stimmberechtigte erkärt Dessenungeachtet
werden diese Optanten fortwährend von der Polizeibehörde
auf Veranlassung der Kreisdirecloren auf allerlei Arten be
unruhigt und sind dieselben mitunter bei Androhung einer
sofortigen Ausweisung aufgefordert worden ihre Option
schriftlich zu widerrufen Ich richte deshalb an dm Herrn
ReichSkaNil r die Anfrage Hat die ReichSregierung Kennt
niß von den vorgetragenen Vorfällen Mit welchen Ge
setzen des Reichslandes glaubt sie dieselben in Einklang
bringen zu könnnen Beziehungsweise wie gedenkt sieRe
medur zu schaffen Der Staatsminister Delbrück er
klärt sich zur sofortigen Beanwortung der Jiüerpella
tion bereit

Abg Winterer weist zunächst bei Begründung der
Interpellation darauf hin daß noch niemals die Options
bedingungen In so unbestimmten Worten ausgesprochen
worden sind wie in dem Frievensvertrage mit Frankreich
In Folge dessen sei da Verfahren der Polizeibehörden und
der Verwaltung ein durchaus willkürliches selbst gegen die
jenigen Optanten deren Option nach allen Seilen unbe
streitbar sei Der Interpellant führt zwei Fälle an au
denen die Verfahren der dortigen Polizeibehörden illustrirt
werden soll

BundeSbcvollm Geh Rath Hertzog Die beiden Per
sonen von denen der Herr Interpellant gerochen sind
nach der eigenen Darst llurg desselben französische Unter
thanen Die ReichSregierung erkennt daher nicht an daß
der Herr Interpellant zur Vertretung derselben im deutschen
Reichstage legitimirt sei Widerspruch und sie würde
e deshalb ablehnen müssen zu einer Rechif rtigung des
Verfahrens gegen diese Personen sich kerbe zulassen Die
Vcrtietunr von Ausländern liegt leviglich derjenigen Re
gierung ob der dieselben angehören die Advocatur welche
sich auf dem W ge der Interpellation geltend macht hat so
mit auf Beachtung keinen Anspruch Redner geht auf die
beiden Fälle speciell ein

Auf den Antrag des Abg Dr W indt horst wird in
die Besprechung der Interpellation eingetreten

Abg vr Windt hör st Mir scheint die Antwort
des Herrn R gierungS CommissarS nicht zutreffend denn
erstens handelt eS sich hier nicht allein um französische
Unterthanen sondern auch um die Angehörigen der beiden
Leute al Unterthanen des deutschen Reiches Es handelt
sich zweitens um das Gefühl der Elsaß Lothringer in ihrer
Gesammtheit Handelte es sich aber auch nur um franzö
sische Unterthanen so hat diese hohe Hau als die erste
Körperschaft des deutschen Reichs wodl das Interesse und
die Ehre des deutschen Vaterlandes zu wahren und deshalb
zu prüfen ob Ausländer gut oder schlecht behandelt werden
Bravo Ich bin über den ersten Fall nicht genüaend

unterrichtet und weiß nicht ob die Ausführungen deS Red
ners oder des RegierungS EommissarS über den Vorfall die
richtigen find wir würden in diesem Falle um die Vorlage
der Acten bitten müssen

Was den zweiten Fall betrifft so bedauere ich daß die
deutsche ReichSregierung erst durch die Aufforderung de
Vertreter der französischen Regierung gethan hat wa von
vornherein geschehen mußte Sind aber Fälle wie die
I u II vorgekommen so kalte die Regierung alle Veran
lassung gehabt die Grundsätze ach welchen die Behörden
unv Beamten verfahren genau zu controliren Der Inter
pellant wird nun zu einer abermaligen Jnterpella ion seine
Zuflucht nehmen müssen was durch ein Entgegenkommen
der Regierung hätte vermieden werden können Ich glaube
e ist nicht gut durch da künstliche Mittel der Inkompe
tenz Sachen abzufertigen welche die Ehre und daS Inter
esse des deuschen Volkes betreffen

Damit ist dieser Gegenstand erledigt ES folgt
II Antrag der Abgg Sonne mann u Gen auf

Aufhebung des gegen die Abgg Reimer und Hasen
clever bei dem KreiSgericht zu Altona bezw Stadtgericht
zu Berlin eingeleiteten Strafverfahrens für die Dauer der
gegenwärtigen Session

Der Antrag wird ohne Debatte angenommen

III Lat ag der Abgz Liebknecht u Gen wegen
Beurlaubung der inhaf irten Abgg Bebel H f nclever und
Most au der Haft während der Dauer der ReichStagS
Sejsion

Abg Liebknecht beginnt feine Rede damit daß die
Resolutionen der letzten Jahre nicht von den Socialdemo
kraten ausgegangen daß das Gottes ,nadenchuin vielmehr
von einer ganz anderen Seile ein Loch bekommen habe
Seine und Bcbel s Lerurtheilung in Sachsen sei von der ge
sammten Presse als ein Cendenzproceß bezeichnet als ein
Proceß der Bourgeois gegen die Vertreter der Arbeiter
W i die in Rede stehenden Abgeordneten anlange so seien
dieselben sämmtlich wegen Mißbrauch der Rcd freiheit ver
mtheilt worden In einem Lande wo Redefreiheit besteht
wie in England oder Amerika kenne man überhaupt Miß
brauch der Redefreiheit nicht und auch hier au dieser Stelle
habe man die Redefreiheit garantirt weil man anerkannt
daß dieselbe nothwendig sei Jedenfalls stehe die Thatsache
fest daß die Reven der drei bestraften Abgeordneten straf
los geblieben wären wenn sie von derTiibüne d ö Reichs
tags g halten wären E sei d e nur ein Beweis dasür
daß von Freiheit gar keine Rede mehr sei daß Deutschland
nichts Weiler als eine große Kaserne ein National Zuchl
hauS sei Heiterkeit Er Redner habe jahrelang im Ge
fängniß gesessen aber ihm sei bei seiner Entlassung zu
Muthe gewesen als ob er aus einem kl inen Gefängniß
in ein großes einträte nur mit dem U terschiede daß man
in dem elfteren vor Anklagen zc geschützt s i Mas habe
dcnn d,r Abg Most verkochen Er soll seine Zuhörer
zum Ausstante dadurch veranlcßc haben deß er die Pariser
Commune verherrlicht hat Nun m H wa für Sie der
heilige Kneg von 187V/7I war da ist für un die Pari
ser Commune gewesen Niemand könne sich von seinem
politischen Standpunkt losreißen Könne e deshalb Ntch

wa Traurigeres geben al da Wort e gielt mch
Richter in Berlin Unter solchen Umstände müsse dasselbe
gera ezu zum kiilttrspott werden Man mache den So
ciall emokiaten zum Verwurf daß sie Haß und Verachtung
gegen die StaatSeinrichtunge predigten und der Staatk
anwalt Tefsendorjf habe in dem Mosl schen Prcc sse mehr
Haß U d Be achtung gegen seme Mitbürger gepredigt al
je ein Eocialdemo rat die gethan Ebenso habe man Most
im Gefängnisse in schimpflicher Weise behandelt Dort
habe man ihm zugerufen Sie sind schlechter a S ein Dieb
Run m H den politischen Gegner niederschießen ihn
hinler Schloß und Riegel bringen das halten auch wir
für erlaubt wenn auch juristisch nicht sür gerechtfertigt
Aber einen politischen Gegner verächtlich beHand ln da ist
infam Zustimmung Redner citirt die Geschichte der
französischen Revolution vom Jahre 1789 und behauptet
daß dort diejenigen welche selbst schon zum Tode dnrch di

Ein Domprobst von Worms

Historische Novelle von Ludwig Harder

1 FortsetzungWir wissen aber auch, fuhr der junge Geistliche
fort daß der König Maximilian dafür nur zn verehren
ist denn Se Heiligkeit der Papst hat ihn de EideS ent
bunden als er sich seines eigenen Wortes entband und die
oottverfluchten Venetianer welche sich da einbilden daß
man Verträge hilten müsse mit dem Bannstrahl belegte

Vivat eS l be die Macht es lebe die Ligue von Cam
brail e lebe der ehrliche JaliuS II

Modere setzte den Becher an die Lippen um ihn bis
auf den letzten Tropfen zu leeien als eine tiefe Stimme
au dem Hintergrnre de Zimmer ertönte

Halt ein Du wahnfinniger Knabe Du lästerst

Und so befremdend so überraschend schlug der Klang
dieser Stimme in die allgemeine Heiterkeit daß unwillkürlich
da Lachen verstummte die Becher niedersanken und der
Gastgeber sich mit einem leichten nervösen Zucken nach
dem fremden Eindringling umwandte Aber Furchtsamkeit
schien Modere Schwäche nicht zu sein denn schon im
nächsten Augenblicke trat er mit einer ehrerbietigen Ver
beugung seitwärts

Ich grüße Ew Eminenz
Der Kardinal von Santa Croce trat zürnend an den

weinbedeckten Tisch
DaS also ist die Beschäftigung der jungen Geistlich

keit während der Fasten rief er mit dröhnender Stimme
Die üppige Gelage da Euch und Euern Stand ent

würdigt daS Beispiel welche Ihr der Christenheit gebt
Soll da etwa der Weg fein die Kirche zu verbessern über
deren Mängel Ihr klagt

Er brach ab ES ist spät in der Nacht Wie lange
soll Euer sündiges Schwelgen Gott noch versuchen

Wir gedachten eben aufzubrechen Eminenz beeilte
fich der Herzog einzuwerfen

Der Kardinal machte eine Bewegung al ob er e
wohl zufrieden sei

Ich darf Euch nicht aufhalten weine Freunde, be
merkte Modere gelassen denn wir haben in der That gegen
die Vorschriften der Kirche gefehlt Doch hoff ich daß
alle Unannehmlichkeiten welche daraus entspringen könnten
einzig mir als dem Gastgeber zufallen mögen

Er geleitete seine Gäste bis an die Thür urd kehrte
dann zurück

Gehen wir in ein anderes Zimmer Oheim
Nein, versetzte der Kardinal den Hut von seiner

hohen Stirn zurückschiebend Die halbgeteerten Gläser
die bacchantische Unordnung dieses Gemaches bilden die
würdige Staffage für da wa ich Dir zu sagen habe

Modere ließ sich schweigend auf den eben verlassenen
Sitz niedergleiten Er war sehr ernst geworden ja S
zeigte sich sogar eine leichte Falte zwischen den scharf ge
wölbten Brauen doch seine Haltung drückte weder Trotz
noch die Zerknirschung eine gescholtenen Kinde au

Der Kardinal maß ihn mit Blicken in welchen Zorn
Schmerz und Liebe sich eigenthümlich mischten

Bethörter unbesonnener Knabe, brach er endlich daS
Schweigen welch eine Zukunft hast Du verscherzt Nenne
mir in der ganzen Christenheit den Geistlichen dessen Weg
zu den höchsten Würden so geebnet da lag wie der Deinige
Du bist reich unabhängig von edler alter Familie Du
hast erfahrene Rathgrber treue Freunde Was fehlte Dir

Wahrlich nicht de Papste Gunst I Julian della Rovere
schätzte Dich schon als er noch Kardinal war und bei der
nachten Vakanz war Dir der rothe Hut gewiß Mehr
noch I Du weißt ich stehe in Unterhandlung mit dem König
Ludwig von Frankreich wegen einer Kirchevversammlung
welche demnächst unter seinem Schutze stattfinden soll
Kommt sie wirklich zu Stande so wird Julius abgefetzt
und ich trete an seine Stelle um so glaubte ich einst
mals Dir den Weg zur dreifachen Krone zu bahnen
Natürlich fetzte ich alle eine Hoffnung auf Dich den ein
zigen Sohn meiner früh verstorbenen Schwester den letzten
Vproß unsere Mschlecht Al Du och ei Knabe warst

redete ich mit Dir wie mit einem Manne Deiu frühreife
Wesen Dein scharfer Verstand rechtfertigten die höchste
Erwartungen Alle meine Pläne offenbarte ich Dir
sie waren ja größtentheil für Dch entworfen Und un
da ich das Ziel schon zu erfassen wähne nun vernichtest
Du mit beispiellosem Leichtsinn die Früchte zwanzigjähriger
Mühen Du stürzest Dich in ein Leben das selbst gewiß
nicht mit den strengen Arsoideiungen unserer Kirche unver
einbar ist Du reizest den Papst und die Kardinäle durch
übel angebrachte Scherze durch beißenden Spott Er
brach von seinen Gefühlen iillerwältigt ab Deine Zukunft
ist verscherzt ich habe umsonst gearbeitet

V rzeihung Oheim, entgegnete Modere sanft Ihr
habt vielleicht nicht für mich gearbeitet aber gewiß nicht
umsonst Was hii dert denn die Ausführung aller Eurer
Entwürfe

Und sind sie nickt verrathen fragte der Kardwal
h f ig zurück Weißt Du den a Du redest wenn der
Dämon des Weine au Dir spricht wie heute Abend
Und wer steht Dir dafüx daß die Deutsche die Maria
Werner nicht zur Delila an Dir wird

Dazu gehört ein Simson, lächelte Modere nachlässig
mit der gclddurchwirkten Quaste des Kissens spielend bei
des ist wohl nicht zu fürchten Oheim Doch Ew Emi
nenz haben mich gewiß nicht zu so später Tageszeit aufge
sucht um mir Vorwürfe zu machen welche ich zi jeder
andern Stunde ebenso sehr verdient habe Irre ich nicht
so ist mein Urtheil gefällt und Ihr seid freundlich genug
es mir zu verkünden

ES ist gefällt
So laß mich Euch seinen Inhalt nennen Es lautet

Verbannung aber Verbannung unter einem Verwand Ich
habe kein eigentliche Verbrechen begangen auch ist Euer
Einfluß zu mächtig als daß man mehr wagen sollte al
mich aus Rom zu entferne Mm wird mir also zu deu
Pfründen welche ch schon besitze eine neue verleihen mit
dem Bescheid mich dorthin zu verfügen

lk chtz f lit



Guillotine verurtheilt worden im Gefängnisse würdig be
handelt worden seien Widerspruch Auf den Unterschied
zwischen der Behandlung der politischen Gefangeneu in
Sachsen und Preußen aufmerksam machend spricht Redner
seine Verwunderung über die doppelte Auslegung ein und
d sselben Gesetzes des deutschen Strafgesetzbuchs aus In
Sachsen würden die politischen Gefangenen als Gentlemen
in Preußen als Zuchthäusler behandelt Redner bittet den
Reichstag indem er die Entlassung v Schweitzer s als
Präcedenzsall anführt nicht blos zu allem ja zu sagen
sondern den Reichskanzler aufzufordern die Entlassung der
genannten Abgeordneten zu veranlassen Der Reichstag
werde durch einen solchen Beschluß den Beweis liefern
daß er gleiches Recht für Alle wolle Die Annahme dieses
Antrages werde ein Mißtrauensvotum gegen diejenigen sein
welche die Socialdemokraten widerrechtlich verfolgen welche
den Kampf der Ideen zum Verbrechen stempeln und eine
große Anzahl von Staatsbürgern außer Gesetz stellen

Abg Träger hält den Antrag für unnütz Derselbe
enthalte weiter nichts als eine Bitte an den Reichstag daß
dieser den Reichskanzler veranlassen solle bei der Regierung
die Bitte um Entlassung der Abgeordneten aus der Haft
zu stellen Er glaube daß die Ausführung dieses Antrags
schlimmer sei als der gegenwärtige Zustand weil sie die
Entlassung der Abgeordneten aus der Haft in das Bereich
der Sympathien oder Antipathieen bringe während eine
strikte Gesetzgebung in Betreff dieses Punktes nothwen
dig sei

Abg vr Windthorst Mir scheint es als wenn
die Heiren gar nicht überlegen ob es richtig ist bei Ver
theidigung derartiger Anträge an die Pariser Commune zu
erinnern Nach meiner Ansicht muß die Pariser Commune
von jedem verständigen Menschen verurtheilt werden Eben
so wenig scheint es mir richtig zu sein wenn uns die
Herreu bei dieser Gelegenheit vor die Alternative der Re
volution stellen wenn Umwälzungen nothwendig werden
so dürfen dieselben nur auf dem Wege der Reform ge
schehen Dies vorausgeschickt bin ich der Ansicht daß
die Art und Weise wie man die Herren der socialdemokra
tischen Partei namentlich in neuerer Zeit behandelt hat
eine außerordentlich verkehrte ist namentlich halte ich es
für durchaus gefährlich sie von unseren Berathungen fern
zu halten Es giebt gewisse Dinge die am besten wider
legt weiden wenn man ihnen gestaltet sich frei und un
umwunden aussprechen zu lassen Es giebt Sätze die man
vor der ganzen Na ion erörtern sollte damit man sieht
wo das Recht ist Darum wünsche ich daß die bezüg
lichen Regierungen ihnen gestatten möchten die Gefängniß
Hast zu unterbrechen Dennoch kann ich mich nicht ent
schließen den Antrag zu unterstützen wie er hier vorliegt
und zwar deshalb weil er eine Bitte ausspricht von der
vorauszusehen ist daß sie unerfüllt bleibt Im Uebngen
halte ich eine solche Freilassung schon um deshalb für
wüi schenswerth weil gegenwärtig Niemand von uns vor
solcher Haft sicher ist wenn einem solchen Schicksal nicht
einmal die deutschen Botschafter entgehen Ich halte es
deshalb für rathsam den Artikel 3l der Verfassung so
auszudehnen daß der Reichstag im Stande ist von der
Regierung zu verlangen wir wollen den Mann in unserer
Mitte haben Wenn ein solcher Antrag eingebracht wird
so werde ich denselben gern unterstützen

Reichskanzler Fürst Bismarck Der Vorredner hat
gegen die einzelnen Regierungen einen Vorwurf erhoben
zwar nicht direct aber man kann ihn doch so zwischen den
Zeilen lesen ES wiro mit einem Ton sittlicher Entrüstung
vorgetragen und ein Schuldiger muß doch sein Dem
möchte ich mit einigen Worten entgegentreten Wenn der
Hr Vorredner hat diesen Ausdruck gebraucht jetzt so oft
Einsperrunzen vorkommen so ist das sehr zu bedauern aber
doch nicht ein Beweis dafür daß die Regierungen nicht
ihre Schuldigkeit thun Das zu behaupten haben sich beide
Redner sehr wohl gehütet Das häufige Einsperren liegt
nicht vn denen die das Gesetz handhaben sondern an Denen
die daB Gesetz übertreten ES ist das nur ein Beweis daß
die Achtung vor dem Gesetz erheblich abgenommen hat
Dies liegt daran daß die Tendenz der Kritik die Tendenz
der Auflösung überhaupt die Gesellschaft ergriffen hat Das
liegt au denen die während sie für die Aufrechthaltung
der Gesetze einstehen sollten gerade Beispiele zur Auflehnung
gegen die Gesetze geben Auch die letzten 25 Jahre haben
ihre Einwirkung auf die Erziehung nicht verfehlt Wider
spruch und tragen zum Theil die Schuld mit davon Was
nun die vorliegenden Fälle betrifft so stimme ich darin
überein daß wenn die Bitte an mich wegen Freilassung ge
richtet wird ich alles thun werde den Herren die Freiheit
zu verschaffen denn solche Reden wie der erste Redner sie
hier gehalten hak können nur außerordentlich lehrreich sein
und fehlen uns schon lange

Abg Lasker macht den Sozial Demokraten den Vor
wurf daß sie es gewesen welche daS öffentliche Recht und
die Vereinefreiheit in Frage gestellt hätten Solchen Zu
ständen gegenüber sei es eben nothwendig daß man eine
andere Gerichts Ordnung schaffe daß ma es nicht den
StaatSanwälten überlasse ob und wann sie einschreiten
wollten Andererseits erkenne er gern a daß eine Aen
derung des Gefängnisses durchaus nothwendig sei Es
fehle eben ein Gefängnißgesetz daher komme es daß sich die
Gefangenen statt in der Gewalt de Gesetzes in der deS
Gefängniß DirectorS befinden Man werde deshalb diesem
Gegenstande bei Berathung der Justizgesetze die größte Auf
merksamkeit zuwenden müssen

Abg Dr Reichensperger Crefeld spricht über
die Behandlungen der Geistlichen welche in Folge der Mai
gesetz gebung Gefängnißstrafe zu erleiden hätten und hebt
hervor daß gewisse Gesetze geradezu zur Ueberschreitung
der Redefreiheit anmuthen Nicht die Personen seien schul
dig wenn solche Gesetze übertreten würden sonder diese

selbst oder glaube man daß der alte Satz nicht mehr zu
Recht bestehe daß Gesetze welche gegen die Sitte des Vol
kes gehen schlechte Gesetze sind und zur Folge haben müs
sen den Staat in Conflicte zu bringen Wenn man Bi
schöfe absetzt die die Kirche eingesetzt hat wen trifft da
der Vorwurf Und was von den Bischöfen gelte das gelte
auch von einer großen Anzahl anderer Staatsbürger Wenn
das so fortgehe dann müßten die Gefängnisse bald zu Ehren
kommen bei einem großen Theile der Bevölkerung bestän
den sie schon in Ehren

Reichskanzler Fürst BiSmarck Ich will die Diskus
sion nicht noch weiter ausdehnen aber ich möchte dem Hrn
Vorredner doch einiges bemerken Es schien mir als ob
derselbe die Berechtigung des persönlichen Gewissens über
die Berechtigung der Staatsgesetze stellt Wenn ich in der
Lage wäre die Richtigkeit dieses Satzes anzuerkennen so
müßte ich noch weiter gehen und müßte sagen jedes Ge
wissen hat seine Berechtigung Ich kann nicht sagen daß
Ihr Gewissen eine Berechtigung hat das der Sozialdemo
kraten nicht Sie stehen dabei ganz auf derselben Basis
das Maß des persönlichen Gewissens ist bei Allen gleich

Nachdem Abg Reichensperger dem Reichskanzler
entgegengehalten daß der von ihm sestgehal ene Standpunkt
zur absoluten Staateomnipoten sühren müsse wird die Dis
kussion geschlossen und der vorliegende Antrag mit allen gegen

die Stimmen Lieb knecht Hasselmann und Schröder
Lippftadt vom Hause abgelent

IV Antrag der Abg Taczanowski und Genossen
auf Aufhebung des von dem Kommissares für die erzbischöf
liche Vermögens Verwaltunz in der Diöcese Posen gegen
den Abg Zietkivitz eingeleiteten Verfahrens für die
Dauer der Session

Nach längerer Discussion an welcher sich die Abgg
v Tacjanowski Prinz Ravziwill und Struckmann Diepholz
betheiligen wird auf den Vorschlag des letzteren der An
trag an die Gefchäflsordnungskommiffton zur schleunigen
Berichterstattung verwiesen

V Erste Berathung der Uebersicht über die zur Ver
rechnung gelangenden Ausgaben für das Retablissement des
Heeres c Auf den Antrag des Abg Richter Hagen
wird die Vorlage an die Budgetkommission verwiesen

VI Forlsetzung der ersten Berathung des Gesetzent
wurfs betreffend die Steuerfreiheit des Reicheeinkommens

Nach längerer Dikcussion an welcher sich die Abgg
Stumm Rickert und Frhr v Donath sowi der StaatS
minister Delbrück und der Reichskanzler betheiligen und in
welcher namentlich der letztere darauf hinweist daß eine
Besteuerung des Reichseinkommens auch die Erhöhung der
Matricularbeiträge zur Folge haben müßte während die
betreffenden Communen dadurch daß sie die Reichsanstalten
in ihrer Mitte haben schon Vortheile an sich genießen
wird unter Ablehnung eines Antrages auf commissarische
Berathung die zweite Lesung im Plenum beschlossen

Nächste Sitzung Dienstag 11 Uhr T O Erste Le
sung der Justizzesetze

Berlin 21 Nov Se Maj der Kaiser und König
ist gestern Abend von Springe hierher zurückgekehrt

Die Anwesenheit GortschakosfS in Berlin und
seine Besprechungen mit Bismarck veranlassen die wiener

Presse zu folgenden Bemerkungen Sowohl die Nachricht
daß die brüsseler Konferenz ihre Arbeit nach Neujahr wieder
aufnehmen soll wie die zunehmende Wahrscheinlichkeit daß
auch Rußland in kurzer Frist zur Anerkennung Serrano s
schreiten wird bestätigen die Ansicht daß jede Verstimmung
zwischen dem Deutschen Reiche und seinem östlichen Nach
bar verschwunden ist falls eine solche überhaupt stattgefun
den hat Wie Recht hatten wir demnach als wir den Ent
schluß unseres Auswärtigen Amtes mit Freuden begrüßten
in der spanischen Angelegenheit Hand in Hand mit Preußen
vorzugehen In wie arger Täuschung waren jene besangen
die sei eS aus politischer Unreife sei eS aus Haß gegen
Deutschland von einem Zerwürfnisse zwischen Rußland
und Deutschland faselten und demgemäß O streich an der
Seite des ersteren Platz zu nehmen riethen Da besagtes
Zerwürfniß wie sich nunmehr erweist nichts weiter war
als eine müßige Voraussetzung der Zuaven Organe würde
Oestreich sich durch ein solches Vorgehen zwischen zwei Stüh
len placirt und jetzt keine andere Wahl haben als hinter
de beiden Mächten herzuhinken wenn es sich nicht isolirt
sehen will Statt dessen haben wir heute mehr denn je
das Bewußtsein das Richtige getroffen und unser redlich
Theil zur Konsolidirung der Allianz beigetragen zu haben
die ebensosehr dem europäischen Frieden wie Oestreich speciell
zugute kommt

Der Morning Post wird aus Berlin telegraphirt
daß die Deutsche Regierung seit Kurzem eine weit freund
lichere Stimmung gegen die Französische bekundet als dies
seit sehr langer Zeit der Fall gewesen Der Umschlag er
klärt sich in hoh m Grade durch die Bestrebungen der Pa
riser Regierung befriedigendere Beziehungen zwischen Deutsch
land und der Römischen Curie herbeizuführen

Entscheidungen des Ober Tribunals Ist durch eine
Körperverletzung der Tod eines Mensche verursacht wor
den so ist nach 226 des Reichs Strafgesetzbuchs auf
Zuchthaus nicht unter drei Jahren oder Gefängnißstrafe nicht

unter drei Jahren zu erkennen Treten nun zu dieser
Körperverletzung später schädlich mitwirkende Umstände welche
dem Thäter nicht zur Last fallen hinzu so schließen dieselben
nach einem Ober TribunalSerkenntniß vom 22 October cr
nur dann die Anwendung der erwähnten strafrechtlichen
Bestimmung aus wenn sich feststellen läßt daß ohne diese
später eingetretenen Umstände der Tod nicht erfolgt wäre

Nach einem anderen Ober TribunalS Erkenntnitz vom
23 October cr darf das einer Privatperson zustehende Ex
propriationsrecht durch eigenmächtige Besitznahme nicht aus
geübt werden

Zum Thatbestande des betrügerischen sowohl als auch
de einfache Bankeruttes AZ 281 und 283 St G B
gehört nach einem Erkenntniß des Ober Tribuna s vom 20
Oct cr nur die Thatsache der Zahlungseinstellung nicht
aber anch der erfolgten Eröffnung deS Konkurses weshalb
denn selbst da wo die letztere wirklich stattgefunden hat
die Zahlungseinstellung vom Strafrichter noch besonders und
unabhängig von der Bestimmung des Civilrichters festgestellt
werden muß Auch gehört zum Thatbestande des strafbaren
Bankeruttes nur die Zahlungseinstellung nicht aber die
Zahlungsunfähigkeit deren keine nothwendig durch die andere
bedingt ist

Nach einem Erkenntniß des Obertribunals vom
20 October c muß auch in dem Falle wenn einem be
reits im Amte befindlichen Geistlichen ohne gleichzeitige
Versetzung ein anderes geistliches Amt als Nebenamt zur
HülsSleistnng oder Stellv riretung übertragen wird die
Anzeige an den Oberpräsidenten seitens des geistlichen
Oberen erfolgen

Gelder 21 Nov Bei der heute hier stattgehabten
Ersatzwahl eines Abgeordneten zum preußischen Landtage
wurde Dr Perger Centrum gewählt

Karlsruhe 21 Nov Die Karlsruher Zeitung
bestätigt die Nachricht daß auch die zweite vom Freibu ger
Domkapitel für die Wahl des Erzbischoss vorgelegte Kandi
datenliste von der badischen Regierung abgelehnt wurde
Das genannte Blatt weist den Vorwurf zurück daß die
badische Regierung es an dem erforderlichen Entgegenkom
men der römischen Kurie gegenüber habe fehlen lassen Die
Regierung habe mit sämmtlichen ihr präsentirten Kandidaten
verhandelt Einer derselben Bischof Hefele von Rotenbur
habe erk ärt eine auf ihn fallende Wahl nicht annehmen
zu wollen Die andern Kandidaten hätten die Ableistung
des vorgeschriebenen StaatseideS verweigert In Felge dessen
habe die Regierung sie ablehnen müssen da sie die Wahl
eines Erzbifchofs welcher den Gehorsam gegen die Staats
gesetze verweigere nicht zulassen könne

Bern 2l November In Folge starken Schneefalles
heftigen Sturmes und Lawinensturzes ist der Verkehr auf
allen Postrouten des Camons Graubünden unterbrochen
Die Splügenpost ist nur bis And er gelangt

Haag 10 November Neue Nachrichten aus Atchin
vom 14 v M schildern den Gesundheitszustand dcr hol
ländischen Truppen als einen höchst u günstigen auch
hatten die letzteren beim Bau einer Batterie welche be
hufs Beherrschung des Atchinflusses angelegt wurde einige
Verluste erlitten Die eigentlich atchineftsche Partei im
Lande beharrt darauf daß der Krieg fortgesetzt werden
müsse

Londo 20 November In einem Kohlenbergwerke
in Wales hat eine Gasexplosion stattgefunden wobei 14
Personen um das Leben gekommen sind

Loudo 21 Nov Wie aus Rio de Jau iro tele
graphisch gemeldet wird enthalten die dortigen Zeitungen
vom 20 d Meldungen aus BuenoS Ayres nach denen sich
das Kanonenboot der Insurgenten Parana mit der ge
sammten Bemannung der Regierung ergeben hat Der
Kommandant des Schiffes hatte einen schriftlichen Befehl
die Mannschaft in Montevideo zu landen

Zur Anordnung der staatlichen Nordpol Expedition
wird dem Vernehmen nach eine Commission erfahrener Po
larschiffer ernannt nämlich die Admirale Mac Clintock
Richards Oeboroe und Armstrong ein Expeditionsschiff
commandirt der Commandeur Markyam ein anderes der
Capitäri Hobart Seymour

Parts 19 November Wie die Agsncs HavaS
erfährt wird das Ministerium bezüglich der conmtutronellen
Gesetze die Initiative nicht ergreisen sondern sich auf die
von der Nationalversammlung übernommenen Verpflich
tungen zu deren Berathung berufen Die Aufgabe der
Nationalversammlung sei das Septennat zu organisiren
dem Ministerium liege nur die Führung der Verwaltung
bei der Septennatsregierung ob Deshatb könne aber auch
die Existenz des Ministeriums durch die mit der Organisa
tion des Septennats zusammenhängenden Fragen nicht be
droht und gefährdet werden

Rom 20 Nov DaS Konsistorium der Bischöfe ist
aus unbekannten Gründen verschoben worden Es war auf
Dienstag den 10 November ausgeschrieben worden Dem
Vernehmen nach will man das Endresultat der Parlaments
wahlen abwarten DaS nächste Kardinals Konsistorium soll
um Weihnachten stattfinden

Madrid 21 Nov Der J nparcial veröffentlicht
den Bericht der Kommission welche damit beauftragt war
Grundlagen für die Reduction der Staatsschuld vorzuschla
gen Derselbe gelangt zu dem Resultate daß der Staats
schätz die Staatsschuld nur mit einem Prozent verzins,
könne Aber auch diese Zahlung werde erst stattfinden
können wenn die Lage des Landes wieder eine normale ge
worden

An Hallt und Umgegend
Halle den 23 November

Bei zwei nachträglichen Jmmatriculationen haben
sich noch 6 Juristen 7 Mediziner 2 Philosophen 3 Land
Wirthe gemeldet sodaß im laufenden Wintersemester 59
Theologen 59 Juristen 39 Mediziner 54 Philosophen
82 Landwirthe 7 Pharmaceuten im Ganzen 300 Studen
ten neu eingetreten sind

Am 21 d Abends entgleiste bei dem Einfahlen
in den hiesigen Bahnhof der Zug von Aschersleben aus
einem noch unbekannten Grunde Ein Uaglücksfall ist nicht
vorgekommen

An demselben Abende 9 Uhr wurde der Wagen
koppler der Magdeburg Leipziger Eisenbahn Ohme roa
hier bei dem Rangire todt gefahren Die Wage waren
über den Schädel nnd den rechten Arm gegangen



CivUstands Register der Stadt Hake
Meldung vom ZI November

Eheschließungen Der Maurer Gottlieb Ferd Otto
Stahl und Wilhelmine Marie Henriette Cocceju
Advocatenweg 2 Der Zimmermauu Wilh Carl Cd

Moritz und Joh Christiane Louise Franz Steg 21
Der VersicherungS Jnspector Gustav Adolph Schob

öarsüßerstraße Ich und Wilhelmine Henriette geschied
Mann geb Haring KönigSstraße 25

Geboren Dem Schlossermeister Friedrich Traugott
Bauer eine T Taubengasse 14 Dem Stellma
cher Friedrich Böttcher ein S Steinbocksgasse 1

Dem Zimmermann Carl Wendt eine T Harz 48
Ein umhel S strohofsspitze 18 Dem Flei

scher Hermann Sondershausen eine T Schützen
gasse 16 Eine unehel T Hospitalplatz 9 Dem
Tischler Carl Teichman eine T Mühlgasse 6

Gestorben Des Schuhmachermeisters Carl Christian
Schaal T Sophie 26 I 4 M 22 T Herzleiden
Ralhhausgasse 19 Die Wittwe Christiane Kreit
ner geb Fliedner 69 I 3 M 29 T Lungenent
zündung Des Zimmermann Wilhelm Friedrich
S Otto 2 I 2 M 21 T Verbrennung Kapellen
gasse 8 Des verstorbenen Böttchermeisters Heinrich
Schmidt T Minna 1 I 10 T Masern Schmeer
straße 24 Des Handarbeiters Joh Gottfr Wal
ker S Richard 7 I 8 M 18 T Herzleiden Ober
glaucha 7 DeS verstorbenen Mü lenmeisterS Bert
hold T Friederike Louiie 61 I 11 M 28 T bran
dige Rose Jägergasse I Des SchuhmacheimeisterS
August Pirl T Friederike Louise Anna 2 M 29 T
Krämpfe Geiststraße 58

Schwnrgerichtshos w Halle
Fortsetzung vom 19 November

In der nunmehr folgenden Verhandlung bot sich das
eigenthümliche unv wenig erbauliche Schauspiel daß 2
Brüver sich gegenseitig des ihnen von der Anklage zur Last
gelegten That beschuldigten

Der Arbeiter Albin Krüger 22 Jahr alt und bereits
7 Mal wegen Diebstahl mit Gefängniß und Zuchihaus be
straft und der Arbeiter Carl Krüger 17 Jahr alt sechs
Jahre lang in einer Correctionsa stalt uniergebracht gewesen
beide aus Eisleben werden angeschuldigt dem Arbeiter Ne
belung zu HiSlebe auS dessen Wohnstube 3 Thaler ent
wendet zu haben und zwar unter gewaltsamer Eröffnung
des sehr festen Thürschlosses durch Herausziehen der Krampe
aus der Thürpfofte Albin Krüger sagt sein Bruder Carl
habe die Krampe herausgezogen und von einem größeren
Vorratye das Geld aus einem Leinwaudsäckchen entnommen
Er vermag aber nicht in Abrede zu stellen dabei zugegen
gewesen zu sein unv 1 Thaler von seinem jüngeren Bruder
empfangen zu haben Carl Krüger dagegen behauptete in
Uebereinstimmung mit seiner als Zeugin vorgeladenen
Schwester Anna Krüger daß Albin K aiS er die Krampt
herausgezogen neben ihm gestanden unv demnächst das Geld

aus dem Beutel genommen ihm aber nicht davon abge
geben sondern sofort 8 Zuckerdüten 8 Cigarren für 4
Sgr Wurst und für 2 Ggr Brod gekauft habe also
mehr als 1 Thaler ausgegeben habe

AlS Entlastungsmoment hob Albin K hauptsächlich
hervor daß wen er es gethan hätte alles genommen
haben würde wenn ich einmal was nehme, fügte er
hinzu dann lass ich nichts liegen

Der jüngere Bruder stellte sich als von seinen Eltern
verführt und terrorisirt dar die Schwester Anna

stimmte dem auch bei Der Bestohlene Nebelung aber
hielt den Jüngeren nach seinen bisherigen Erfahrungen für
einen Menschen bei dem es der Verführung und Verge
waliignng zum Zwecke einer bösen That gar nicht mehr
bedürfe

Der Staats Anwalt führte mit kurzm Worten aus
daß eS sich offenbar um die gemeinschaftliche VerÜbung
eines schweren Diebstahls handele da jedem der Angeklagten
gleiche Schuld treffe Die Vertheidiger App Ger Referen
darien Dr Mankiewicz und Eickel stellten sich aus den
Standpunkt der Angeklagten und suchten in Gemäßheit der
von diesen gemachte Angaben die Schuld von ihren resp
Clienten abzuwälzen insbesondere betonte der Vertheidiger
des Albin K daß derselbe in früheren Untersuchungen stets
ein Geständniß abg legt habe

Die Geschworenen bejahten die Frage wegen der Zu
rechnungssähigkeit des jüngeren Bruders und die Schuld
frage bezüglich Beider verneinten auch das Vorhandensein
mildernder Umstände Da außerdem Albin K zweier Hüh
nerdiebstähle geständig war so daß eS nach dieser Richtung
hin der Zuziehung der Geschworenen nicht bedurft hatte
so traf ihn wegen eines schweren und zweier einfachen
Diebstähle eine Strafe von zwei Jahren 6 Monaten Zucht
haus Ehrverlust auf 3 Jahre und Polizeiaufsicht den Carl
Krüger mit Rücksicht auf sein Alter unter 18 Jahren eine
Gefängnißstrafe von 6 Monaten

In der dritten zur Verhandlung gelangenden Anklage
traten wegen des Geständnisses des Beschuldigten die Ge
schworenen nicht in Funktion Auf der Anklagebank erschien
der Handarber Carl Eduard Römer aus Z ugfeld welcher
am 25 August d IS zu Halle in dem Augenblicke attra
pirt wurde als er so eben vom Hausflur der Agent
Neitsch schen Eheleute zu Halle KleiduvgS iücke im Werthe
von etwa 35 Thalern gestohlen hatte

ES ermittelte sich ferner daß dieser bereits 5 Mal
wegen Diebstahls zuletzt mit 2 Jahren Zuchthaus bestrafte
Mensch in der Nacht vom 17 zum 18 August d Js zu
Giebichenstein Reil s Berg aus der Wohnung des
Amtsraths Bartels mehrere diesem und dessen Kutscher ge
hörige Kleidungsstücke gestohlen und einen Theil dieser
Sachen am Morgen des Tages wo er den Diebstahl bei
Neitsch verübt in Weißenfels an einen Trödler billig ver
kauft hatte

Der Staats Anwalt beantragte 4 Jahre Zuchthaus
Ehrverlust und Zulässigkeit der Stellung unter Polizei
Aufsicht

Der Vertheidiger App Ger ReferendariuS Knochen
Hauer hielt diese Strafe für zu hoch,7 weil der Angellagte
ei offenes Geständniß abgelegt habe die mittelst Einbruchs
und Einstiges gestohlenen Sachen auch ziemlich werthloS
und desect gewesen seien und zum Wiederverkauf erst einer
Reparatur bedurft hätten Der Gerichtshof entschied sich
jedoch für das vom Staatsanwalt beantragte Strafmaß

Vermischtes

Tilsit 29 November In der hiesigen Sarfaß
fchen Dampsfchneidemühle ist heute früh der Kessel explodirt
Das Kesselhaus ist vollständig zerstört der Kessel wurde
299 Schritte weit auf ein i der Memel liegendes Floß
geschleudert Ei Arbeiter ist getödtet fünf find schwer
beschädigt

Repertoir des Stadt TheaterS
Montaz den 23 November Das Gefängniß Lustspiel

i 4 Auszügen von R Benedix
Regie Herr Kröt er

Personen
Doctor Hagen Privat Gelehrter Hr Wagner
Mathilde seine Frau Frl MeyerBaron Wallbeck Hr OgroßkyRamSdors Hr WallheimAvelgnnde von Delmenhorst Fr v Heßling
Friedheim Gefängniß Jnspector Hr Kröter
Hermine seine Tochter Frl LehmannGün her Wallbeck s alter Diener Hr Werkenthin
Der PsSrtner eine Gefängnisses Hr Klein
Ein Genchtsdiener Hr Arellwitz I

Hallescher Berein für Bolkswohl
Dritter öffentlicher Vortrag Dienstag den 24 No

vember Abends 8 Uhr in der Kaiser Wilhelms Halle
Herr Pros Dr Märcker über Ventilation

Der freie Zutritt ist einem Jeden gestattet
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Bekanntmachung für Schiffer
Ja Folge nothwendiger Reparatur an den Ober und Unterthoren der Planer Schleuse

wird die Strrcke des Planer Cauals von Plane bis Cade vom 1 December d Js
ab ebenso die Durchfahrt der Amtsbrücke bei Altenplathvw von gleichem Zeitraume ab
bis auf Weiteres gesperrt wonach das Schifffahrt treibende Publikum sich einrichten wolle

Magdeburg den 12 November 1874
Königliche Regierung Abtheilung des Jnnern

Weidenplan Nr 8
ist die herrschaftlich eingerichtete Parterre
Etage mit Gartenbenutzung zum 1 April 75
anderweitig zu verm Näh daselbst 1 Tr

Zuml7 Äpril1875
eine herrschaftliche Wohnung zu Vers
miethen am Geistlhor 6 b

Eine Wohnung,
bestehend aus 5 Studen 3 ttammern Küche
nebst Zubehör Preis 225 H ist zu verMie
then und 1 April 1875 zu beziehen

Breitestraße 24

Ein Logi zu vermiethen Feldstraße 9

3 Smoen 2 K K unv 2 Sruben K
K nebst Zubehör Ostern zu beziehen

Magdeburgerstraße 27 vor Frehberg s G

Eine Wohnung Mietpreis 49 H ist
sofort zu vermiethen und 1 Jan zu beziehen

gr Klausstraße 12
Königsstraße 33 Bel Etage zu vermiethen

Näheres Königs strafe 18 1 Tr
Die Parterre Wohnung

Geistraße 35 bestehend aus 4 Stuben 3
Kammern ist von Neujahr ab anderweitig
zu vermiethen

Gin Logis
zwei Stuben Kammern und Küche nach dem
Hofe zu belegen zu vermiethen und xsr
1 April 1875 zu beziehen

Aug Apelt Leipzigerstraße 8
Zu Oster 1875

ei Logis zu 259 LA auch eins 159 H
ebenfalls eine Restauration zu vermiethen
Näheres kl Klausstraße 13 1 Tr

Bnrgstratze 15
ist die Parterre Wohnung 3 St 3 K Küche
mit Zubeh an eine stille anständige Familie
Neujahr zu vermiethen

Eine St u K an 1 od 2 einz Herren z
15 Dec zu verm Steinweg 47 I

Ein elegant u öblirtes Zimmer nebst Schlaf
kabinet ist womöglich an einen älteren Herrn
sogleich oder auch später zu vermiethen Adr
werden unter S in der Expedition d Bl
erbeten

Möbl Stube und Kammer kann jos oder
später von 1 2 Herren bezogen werden

Leipzigerstraße 99

Gestern Abend 19 Uhr wurde uns ein
kräftiger Junge geboren

Halle 22 Novbr 1874
Hugo Schulze u Frau

Ein gotd Siegelring Verl Gegen Bel

abzugeben Harz 46
Heute wurden wir durch die Geburt eines

munteren Mädchen erfreut

F Brüuing u Frau
Entbiudungs Anzeige

Heute Morgen wurde uns ein munteres
Töchterchen geboren

Halle a /S den 23 Novbr 1874
Ernst Reppiu n Frau

Heute wurde meine liebe Frau Emilie von
einem munteren Mädchen glücklich entbunden

Halle a /S den 21 Novbr 1874
Bernhard Strnve

Mööl Stube u Kammer an 1 2 Herren
z u vermiethen Niemeherstraße 4 I l
Möbl Wohnung s 1 2H gr Schloßg 3,1

Fein möbl St m K von 1 od 2 Herren
zu beziehen Merfeb Chaussee 16 2 Tr r

Große Märkerstraße 7 part ist ein gut
möbl Zimmer nebst Schlsskab zu vermiethen
und 1 December zu beziehen

Logis für anst Herren Kutielpsorte 3
Eine Mitbewohnerin gesucht Schulberg 19,I r
Schläfst m Kost Moritzkirche 5 H 2 Eing
Anst Schläfst m K Fraackensplatz 6 p
Anst Schlafstelle mit Kosten offen

gr Brauhausg 2 im Hinterhause II
Schlafstelle Lindenstraße 4 Hof II
3 anst Schlafstelle mit Kost offen

gr Sandberg 4 Part recht
Schlafstelle ait Kost Schulberg 19 I r
Anst Schlafstelle Kuhgasse 7
Schläfst für Mädchen Schulberg 19,1 r
Anst Schlafstelle Schulberg 8 II
Eine Predigersamilie 3 Pers sncht

Ostern eine Wohnnng von 2 Stuben
2 K e Offerte erbeten

Berggaffe 2 1 Tr

I Thlr Belohnung
Dem wer mir den Verbleib meiner schwär

ualbtveift
Fleischermstr Wettzhnhn Geistthor 8

Todes Anzeige
Allen lieben Verwandten und Freunden

meines lieben Mannes unseres guten Vaters
Schwieger u Großvater des Schuhmacher
mstr Johann Carl Hundrack zur Nach
richt daß derselbe heute Morgen 4 Uhr nach
langen schweren Leiden im 62 Jahre ent
schlafen ist Sanft ruhe seine Asch Um
stilles Beileid bitten

Halle den 23 Nov 1874
Die trauerudeu Hinterbliebenen

Et gold Medaillon verlöre Ge
gen gnte Belohnung abzugeben

Kanlenberg 8

Gestern Abend von der Leipzigerstraße
nach der Bahn eine goldene Broche verl
Bitte gegen Belohnung abzugeben

Leipzigerstr 21 im Hof 1 Tr l
Ein goldenes Medaillon Buchformat

mit Emaille enthaltend zwei Photographiern
Sonnabend verl Gegen Beloh abzug

Königsstr 49 o p l

Allen Verwandten unv Freunden die
Trauernachricht daß gestern Abend halb zehn
Uhr nach langem und schweren Leiden unsere
gute Mutter Schwieger und Großmutter
W Kunzemann verschieden ist

Die tranernden Hiuterbliebenen
Tank

Zurückgekehrt v m Grabe unseres vielge
liebten Sohnes Richard fühlen wir uns ge
drungen unseren Dank zu sagen Denen wel
che seinen Sarg mit Kränzen schmückten
vorzüglich dem Herrn Pastor Seiler für
seine mir trostreiche Rede am Grabe wozu
er sich unaufgefordert verpflichtete

Gottsried Walker und Frau
Danksagung

Herzlichen Dank den Collegen meines vev
storbenen Mannes des Buchdruckers Carl
Becker für die vielen Beweise der Liebe und
Theilnahme welche mir bei seiner Beerdigung
u Theil wurden

Halle den 23 November 1874
Wittwe Becker nebst Kinder

S Anzeige
Die Krau aus den Weingärten wel

che gestern Abend den Aschknchen aus
der Conditorei a d Gl Kirche mitueh
meu wollte uud dabei ertappt wurde
wird ersucht den zurückgelassen Hand
korb sofort wieder abzuholen widrigen
falls anderweitig darüber verfügt wird

Ein kleines gelbes Schooßhündchen
mit blauem Halsbande ist im Saale zum

Hotel Garni zur Tulpe abhanden gekem
men Der ehrliche Finder wird gegeben
denselben Rannische Str 19 II Etg hint
abzugeben Josepf Kafka

Die ergebene Unbekannte wird drin
gend ersucht ihre unbefugte Mittheilungen
zu unterlaffeu da die betr Dame so leidend
und schwach ist daß sie der größten Ruhe und
Schonung bedarf Die zudringliche Briefs
schreiberi möge doch bedenken welchen Ein
druck solche Nachrichten wie sie ganz unbe
fugter Weise geschrieben auf den Gesundheits
zustand einer so schwachen Frau machen müssen
Nicht den hat der Schlag getroffen dem er
galt sondern eine fast Hülflose Person
Uebrigens kehre doch ein Jeder vor seiner
Thür und maße sich nicht das Recht an sich
um fremde Angelegenheiten zu kümmern
Die zudringliche Unbekannte hat diesmal
wahrscheinlich ohne nähere Erkenntniß der
Verhältnisse gehandelt sollte sie aber ferner
hin noch die Ruhe der kranken Dame durch
ihre unbefugten Schreibereien stören so ist
nur anzunehmen daß sie eine ganz gemeine
gewissenlose Person ist
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W ei k Bauhof 3
I 8v zur ersten Classe der

Ichlkswift HiiljieiiischtLalldtS AidZisttic Liittme
Ziehung am 25 November sind noch vorrächig 7 H bei

IZaS Leipzigerstraße 44
Pleiseli

Ich verkaufe von heute DienStag früh
8 Uhr ab bis Nachmittags 2 Uhr mein
Fleisch selbst von 1 Pfd an Franckmss
stratze 5 im Hof

Rindfleisch 5 Pfd 4 H k
Hammelfleisch 5 Pfv 4 6
Kalbfleisch 5 Pfv 4

uur gute Waare
I He h ler Fleischermstr

Fleisch Verkauf
Gutes fettes Rindfleisch a Äs 5 cie

hacktes Rindfleisch 6 H Hammelfleisch
M 6 Kalbfleisch M 4 6 4

nur im Hause Garteugasse 8 Weidenplamckk
W Weber Fleischermeister

frischen See Dorsch
bei Aug Möhring gr Ulrichsstr 38

Bücklinge Sprotten
delicate frische Speckbiickliuge empfiehlt

W As mattN gr UlrichSstrsße 28

Ivtt Schock Tannen
sind von Donnerstag ab in
Schocken und einz ln zu ver
kaufen H K Ackerstra e 1

LKSPÄSVt
10 Schock Tannen in verschiedener

Größe von Z 24 Fuß sind im Gau
zeu und einzeln zu verlause bei

Kittel mann Unterber g 4 u 5

Lmser kastilleu
bö väkrtes NittsI bei Husten Vvr
selileimnnA UiiAviistZll Loliv nnä
VerännullKSstörunA vorrätbiA in
xlombirtsn Loksviitvln in Lall in Dr
ZaeAizr s Hirsok potbslcö in 7 L
k xst s LnAkI xotkskö und in Dr

kranke s I övven potlrsl

In der Königlichen Oberförsterei Schfeudilz
auf dem Unterforste Dölauer Haide sollen
am Mittwoch den Z December

von Bormittags S Uhr ab
grüne und trockene zum Theil starke Hölzer

und zwar ca
8 in eichene Kloben

28 in kieserue Kloben
2 m birkene Kloben
8 m kttftrue Knüppel

82 in Abraum Reisig
26 Eichen mit 25 w

2 Birken mit 1,03 m
282 Kiefern mit 237 in

öffentlich versteigert werden
Kauflustige wollen sich zur obenbemerkten

Zeit auf der Nietlebener Slrafze am Bi
schofsberge emfinden und von den näheren
Bedingungen an Ort und Stelle sich unter
lichten

Schkeuditz am 22 November 1874
König liche Lberförsterei

Wir empfehlen hiermit

M i ni i IRSAv r vlLvin verschiedenen Stoffen und vorzüglicher Haltbarkeit wie

uiiimii V Ii Iivfür int in Prima Qualität
ZZiiINC p Sk Z rC i

Gummi und Gutta Percha Waareu Fabrik

sr t A 2 KOlÄ Leipzigerstr 104Egal feinstes Zek L ches ÄLSvr

Mittwoch den 25 November Schlachtefest
früh 9 Uhr Wellfleisch Abends frische Wurst und Suppe Lesslvr

seitdem Ader I 8 Vermögen ä r
ÄcklAvr liier tler l yneurs

eröMet unll lvr ksA üvr XaUIiuiAS
LinsteliunF uk äen 15 nni 1874
kvstAvsvt/t orcken ist korävre ieli
nilv äiv jeniAvll i8onell elellv in
nkvektdsrvr Veisv 8avkvn von äer

Hemvillseluiiänorill erivordvll oävr
80I0I1 in kriminell 8trakk rvr eise
sielt an eviAnet linken Iiieiuiit uk
binnen lrei I n en im üiirean llv8
Urn Reelit8 nvnlt8 8ek11eokmann

erklären od 8ie tlie in Ikrem ke
vnlirsnm delintllielien 8i elivn Kernu8
Kvden der Gelteres xevärtiAen
sollen

Halle a8 Ien Zl Mvemlier 1874
Der Verwalter der lAsr KÜtli er sthen

Concur Iltosse

rr livll

Junge Mädchen welche das Schnei
dern erlernen wollen werben angenommen
bei Fiau Therese Altermann

r Steinstiaßi 17
Maschinenstepperei elucht Grasew g 4

Mädche n z Nähen gesuch t Mühlgasfe 4 1

z Mehrere recht ordcntl Mädchtll
v außerh wünschen sof t D c u 1 Jan
Stellen Kochmamsells Köchinnen u Stu
benmädchen find n I Jan in feinen Häu
sern angenehme stelle durch

Frau Teparade g r Schlamm 1 t
Em im Plätten geübtes junge Mäd

chen sucht noch Bescyäiigu g in ni d außer
dem Hause Bergzafse 4 parterre

Eine unabhängige Krau suchr Beschaf
tigung im PlättkU Das Nähere

Graleweg 4 1 2

Fünf fette Rinder
stehen zum Verlaus auf dem Gute Wall

witz a/S A KuocheSchrotcnschuhe Fleischergasse 3 H I

Sttv auszuleiben we st nach
kl Marke straße 4 1 Tr

Ein freundliches solid gebautes Haus in
angenehmer 5 age zum Preise von ca K0VV
bis 8VVV LA wird unter günstigen Beding
gen zu kaufen gesucht Offerten unter H
Z niederzulegen in der Sxped d Bl

Ein neues massives Wohnhaus mit über
6 pCt Ertrag ist unter günstigen Bedin
gungen zn verkaufen

Wo sagt die Exp d Bl
Bestellungen auf Briquettes in Fuhren

zu 3V Clr C r 8 A nimmt an
Tifchlermstr Wächtler Dachritzgasse 2

Mehrere Kleidungsstücke darunter ein
seidenes Kleid und div audere Sachen
fiud billig zu verlausen

Brunoswarte 13 im Hofe
Zahme Eichhörnchen

zu verlaufen Mühlw g 44
2 neue vollständige Betten für 18 LA

zu verkaufen gr Ulrichestraße 47 3 Treppen
im alten Dessauer

Gersteustroh zn verkauseu
im grünen Hof

Capital Gesuch
Nthlr 00 7VVwerden aus ein neu erbautes Hauk Grund

stück welches mit H 7500 versichert ist zu
Neujahr oder Ostein n I auf 1 Hypothek
zu leihen gesucht Offetten werden bei
Herrn G G Nieolai vormals

S Fiedler am Markt
entgegengenommen woselbst auch nähere Aus
kunft ertheilt wird

LA ans Hypothek gelncht
Gei Ädr unter A G Exp d Bl erbeten

GVtt LA werten auf ganz sichere Hypo
thek ohne Unterhändler gesucht

Gef Offerten bitte unter A S in der
Exped d Bl niederzulegen

Auf ein neues Wohnhaus welches gute
Sicherung hat werden 30V0 LA zur ersten
Hypotbek gesucht Wo sagt die Expedition
d Blattes

Ein gut erhaltener zweifpänni
ger Rennschlitten wird zu kaufen
gesucht und Offerten unter
gr Klausstraße 2 erbeten

Ein gebrauchter aber noch guter Geh
Pelz wird zu kaufen gesucht Adr unter
A B in der Exped d Bl abzueb n

MIWU NMK
offizieller Agent

sämmtlicher Zeitungen
des Zn und Auslandes

llallo a/8 Iji ütkl stlÄ k N l

befördert aller Art in
die für jeden Zweck D
Zeitungen und berechnet nur die

I Griginat Prcise Z
tungs Expeditionen da er von diesen die
Provision bezieht

Insbesondere wird das Berliner
Tageblatt welches bei einer Auslage
von 28,WÖ Exemplaren nächst der
Cölniscben die gelesendste Zeitung
Deutschlands geworden ist als süc
alle Zwecke geeignet bestens empfohlen

ÄM Theater
TieuStag den 24 November

13 Vorstellung im 2 Abonnement
Zum zweiten Male

Ende gut Alles gut
Lustspiel in 5 Acten von William Shakek
peare nach der Aufgabe der deutschen Sbake

speare Gesellschaft bearbeitet von Julius
Thümmel

Liu litpetltor xssnokt In
somötriv ui ä l i ononiotrlö änroli voi

oävr illsbrers kisonsn
Lriekliobs Oikörtsn mit krelsauKÄds rm

tsr Ki AI I in äer Lxpöäitiou ä Ll

Commis Gesuch
Ein junger Mann welch r säne Lehrzeit

n chr längst btendigt hat wnd für ein
flottes Colonialwaarrn Geschäft xsr
t Januar 1875 zu engagtren gejucht Der
selbe muh flotter Verkäufer fein und mu
Comptoir Arbeiten vertraut fein Aus
kunst ertheilt vie Expedition d Bl

Volksküche kl Klausftratze 5
Dienstag Kohlrüben mit Rindfleisch

laug durch

Ein Schreiber von 15 bis
18 Jahren findet sofort Stel

Fr Binueweis
Einen Laufburschen sucht

Albert Kobe Leipzigerstraße 64

Aufwartung
bei hohem Lohn gesucht Zu erfragen in der
Expedition d Bl

HH
Dienstag den 24 November

Oi 085v8 Lxtra 0iievrt
vom Halleschen Stadt Orchester

Anfang 3 V Uhr Entree 3
VV IIv

kfvcktniisizz
Heute Montag

großer Ball
mit freier Nacht

Empfehle mein

Gast Gcst llschaftsZimmer
MarmorKegelbahu

Morgen Dienstag
großes MMSchlachtefest

bei

im Restaurant zur Elifabeshs Ruhc
KlanSthor Borstact v

Preftler s Berg
Heute Dienstag Pökelluvcheu n t

Sauerkohl uud Erbfeu

KL Tischgäste
werden noch angenommen Pfännerhööe

2 Tr bei Kummervwuch find daselbst noch offene Schlafu u

Für die Redaction verantwortlich O Bertram

Eine Frau sucht Beschäftigung im Scheuern

und Waschen Geiststraße 19
Druck der Buchdruckerei des Waisenhause

M HsUe chr Him Hem

Montag u Douner ta rrgelm llel xg
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